


Verbots- und Abzeichengesetz als Grundlage
Sollten Sie sich nicht sicher sein, ob es sich um rechtswid-
rige, nationalsozialistische Inhalte handelt, geben Sie in je-
dem Fall Bescheid. Das Stopline-Team prüft bei gemeldeten 
Inhalten (Texte, Abbildungen, Musik, Videos) beispielsweise, 
ob es sich bei den Inhalten um
•	 die Leugnung von NS-Verbrechen,
•	 die Verherrlichung von NS-Gedankengut oder
•	 die Darstellung verbotener Abzeichen und Uniformen 
handelt.

Für eine rasche Abwicklung der Meldung durch Stopline ist 
es hilfreich, die Quelle möglichst detailliert zu beschreiben 
(siehe Seite 5). Gegenmaßnahmen sind jedoch nur in we-
nigen Ländern, insbesondere Österreich oder Deutschland 
möglich. In anderen Ländern (z.B. USA) existiert oftmals 
keine rechtliche Grundlage für die Verfolgung, da solche 
Aktivitäten unter das „Recht auf Meinungs- und Redefrei-
heit“ fallen.
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NATIONALSOZIALISMUS
Art der Wiederbetätigung

�‡ der letzten 10 Jahre



GESETZLICHE GRUNDLAGEN 

Abzeichengesetz (Auszug)*
(Bundesgesetz vom 5.4.1960, mit dem bestimmte Abzeichen verbo-
ten werden)

§ 1 (1) Abzeichen, Uniformen oder Uniformteile einer in Österreich 
verbotenen Organisation dürfen öffentlich weder getragen noch zur 
Schau gestellt, dargestellt oder verbreitet werden. Als Abzeichen 
sind auch Embleme, Symbole und Kennzeichen anzusehen […]
§ 2 (1) Die Verbote des § 1 finden, wenn nicht das Ideengut einer 
verbotenen Organisation gutgeheißen oder propagiert wird, keine 
Anwendung auf Druckwerke, bildliche Darstellungen, Aufführungen 
von Bühnen- und Filmwerken sowie Ausstellungen, bei denen Aus-
stellungsstücke, die unter § 1 fallen, keinen wesentlichen Bestand-
teil der Ausstellung darstellen. 
(2) Auf sonstige Ausstellungen finden die Verbote des § 1 dann keine 
Anwendung, wenn sich die Ausstellung und deren Zweckbestim-
mung eindeutig gegen das Ideengut der betreffenden verbotenen 
Organisation richtet.

Verbotsgesetz (Auszug)*
(Verfassungsgesetz vom 8.5.1945 über das Verbot der NSDAP)

§ 1 Die NSDAP, ihre Wehrverbände (SS, SA, NSKK, NSFK), ihre 
Gliederungen und angeschlossenen Verbände sowie alle national-
sozialistischen Organisationen und Einrichtungen überhaupt sind 
aufgelöst; ihre Neubildung ist verboten. […]
§ 3 Es ist jedermann untersagt, sich, sei es auch außerhalb dieser 
Organisationen, für die NSDAP oder ihre Ziele irgendwie zu betäti-
gen.
§ 3a Eines Verbrechens macht sich schuldig […]

1.	 wer versucht, eine gesetzlich aufgelöste nationalsozialistische 
Organisation aufrechtzuerhalten oder wiederherzustellen oder mit 
einer solchen Organisation oder einer in ihrem Namen handelnden 
Person in Verbindung zu treten; als nationalsozialistische Organi-
sationen (§ 1) gelten: die NSDAP, die SS, die SA, das NSKK, das NSFK, 
der NS-Soldatenring, der NS-Offiziersbund, alle sonstigen Gliede-
rungen der NSDAP und die ihr angeschlossenen Verbände sowie 
jede andere nationalsozialistische Organisation;

2.	 wer eine Verbindung gründet, deren Zweck es ist, durch Betätigung 
ihrer Mitglieder im nationalsozialistischen Sinn die Selbständigkeit 
und Unabhängigkeit der Republik Österreich zu untergraben oder 
die öffentliche Ruhe und den Wiederaufbau Österreichs zu stören, 
oder wer sich in einer Verbindung dieser Art führend betätigt; […]

3.	 […]
4.	 wer für eine solche Organisation oder Verbindung Kampfmittel, 

Verkehrsmittel oder Einrichtungen zur Nachrichtenübermittlung 
herstellt, sich verschafft oder bereithält. 
[…]

§ 3d Wer öffentlich oder vor mehreren Leuten, in Druckwerken, verbrei-
teten Schriften oder bildlichen Darstellungen zu einer der nach § 1 oder 
§ 3 verbotenen Handlung auffordert, aneifert oder zu verleiten sucht, 
insbesondere zu diesem Zweck die Ziele der NSDAP, ihre Einrichtungen 
oder Maßnahmen verherrlicht oder anpreist, wird […] bestraft.
[…]
§ 3h […] wird auch bestraft, wer in einem Druckwerk, im Rundfunk 
oder in einem anderen Medium oder wer sonst öffentlich auf eine 
Weise, daß es vielen Menschen zugänglich wird, den nationalsozia-
listischen Völkermord oder andere nationalsozialistische Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit leugnet, gröblich verharmlost, gutheißt oder 
zu rechtfertigen sucht.
[…]

18

NATIONALSOZIALISTISCHE WIEDERBETÄTIGUNG IM INTERNET

*  Die vollständigen Gesetzestexte können unter www.ris.bka.gv.at abgerufen werden.



STRAFBARE SYMBOLE UND ZEICHEN 

In Österreich verbotene Symbole sind das Hakenkreuz und 
die doppelte Sig-Rune sowie Embleme, Symbole und Kenn-
zeichen aus dem Nationalsozialismus. Darüber hinaus ist 
es notwendig, jedes Symbol einzeln zu überprüfen, da sich 
diese meist in einer Grauzone des Rechtlichen bewegen. 

Kritische Auseinandersetzung ist erlaubt!
Die Verwendung von nationalsozialistischen Abbildungen 
und Texten ist in der Regel nicht strafbar, wenn aus der 
Darstellung deutlich hervorgeht, dass sie sich gegen den 
Nationalsozialismus und seine Ideologie wendet. Beispiels-
weise als durchgestrichenes Hakenkreuz oder über einem 
Abfallbehälter.
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IHRE PARTNER



STOPLINE UND IHRE PARTNER –  
GEMEINSAM STARK 

Die Wirksamkeit von Stopline ist besonders ihren 
kompetenten und zuverlässigen Partnern sowie ihren 
finanziellen Unterstützern geschuldet. Ohne das Netzwerk 
und starke Partnerschaften wäre die inzwischen mehr als 
20-jährige Erfolgsgeschichte der Stopline undenkbar.
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Internet Service Providers Austria (ISPA)
Die ISPA ist der Dachverband der österreichischen Internet 
Service-Anbieter. Ziel ist die Förderung des Internets in Ös-
terreich und die Unterstützung der Anliegen und Interessen 
von rund 200 Mitgliedern aus Bereichen wie etwa Access, 
Services, Hosting und Content. Die ISPA versteht sich als 
Sprachrohr der österreichischen Internet-Wirtschaft 
gegenüber Regierung, Behörden und anderen Institutionen, 
Verbänden und Gremien und fördert die Kommunikation der 
Marktteilnehmer untereinander.
Web: www.ispa.at

FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG  
DURCH EU UND NIC.AT

Stopline wird von der Europäischen Union im Rahmen des 
Programmes Connecting Europe Facility (CEF) Telecom/
Safer Internet und von nic.at, der österreichischen Vergabe-
stelle für .at-Domains, finanziell gefördert.

Connecting Europe Facility (CEF) – Safer Internet for Children
Das erste Safer Internet Programm wurde 1999 ins Leben 
gerufen, um Projekte und Veranstaltungen zu unterstützen, 
sowie die Selbstregulierung der Industrie und die internati-
onale Zusammenarbeit zu fördern. Das spezifische Ziel des 
Safer Internet-Programmes ist es, in allen EU-Mitgliedstaa-
ten die Safer Internet Centers (SICs) zu unterstützen, wobei 
sie auf ihrer Zusammenarbeit mit der EU-Kernplattform 
und ihren Dienstleistungen aufbauen. 

nic.at GmbH
nic.at GmbH ist die offizielle Registrierungsstelle für alle 
Domains mit der Endung .at, sowie den Endungen .co.at 
und .or.at. Die sichere Nutzung des Internets ist nic.at ein 
großes Anliegen. Daher unterstützt nic.at Stopline finanziell 
seit der ersten Stunde und betreibt auch das österreichi-
sche CERT – das Computer Emergency Response Team.
Web: www.nic.at 

Co-financed by the Connecting Europe 
Facility of the European Union



STOPLINE

SAFER INTERNET CENTRE ÖSTERREICH

Gemeinsam mit Saferinternet.at, Rat auf Draht und der 
ISPA bildet Stopline das „Safer Internet Centre Österreich“ 
und sorgt als österreichischer Partner im Safer Internet 
Netzwerk der EU für umfassende Bewusstseinsbildung zur 
sicheren Nutzung des Internets. Im Vordergrund steht die 
Aufklärung und Beratung im Umgang mit digitalen Medien. 

Saferinternet.at – Das Internet sicher nutzen!
Saferinternet.at unterstützt Internetnutzer – besonders 
Kinder, Jugendliche, Eltern und Lehrende – bei der sicheren 
Verwendung von Internet, Handy und Computerspielen. 
Mit zahlreichen Tipps und Hilfestellungen beim Umgang 
mit Risiken zeigt Saferinternet.at gleichzeitig die positiven 
Aspekte bei der Nutzung des Internets auf.
Web: www.saferinternet.at

Rat auf Draht – Telefon-Hilfe für Kinder, Jugendliche und 
Bezugspersonen
Rat auf Draht ist ein psychologisches Beratungsangebot für 
Kinder, Jugendliche und Bezugspersonen. Unter der anony-
men Notrufnummer 147 erhalten Kinder und Jugendliche 
kostenlos und österreichweit Antworten auf ihre Fragen, 
rund um die Uhr und 7 Tage die Woche.
Web: www.rataufdraht.at
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KOOPERATION MIT ÖSTERREICHISCHEN  
STRAFVERFOLGUNGSBEHÖRDEN 

Stopline arbeitet auf nationaler Ebene Hand in Hand mit 
den zuständigen Meldestellen der Exekutive. Die Zustän-
digkeit der österreichischen Strafverfolgungsbehörden für 
sexuelle Missbrauchsdarstellungen Minderjähriger bzw. 
für nationalsozialistische Wiederbetätigung gliedert sich in 
zwei Bereiche:

Meldestelle Kinderpornografie und  
Kindersextourismus

Das Bundeskriminalamt (BK) betreibt die polizeiliche  
Meldestelle für Kinderpornografie und Kindersextourismus. 
Web: www.bmi.gv.at/meldestellen/
E-Mail: meldestelle@interpol.at

Meldestelle für  
nationalsozialistische Wiederbetätigung

Die Meldestelle für nationalsozialistische Wiederbetäti-
gung ist im Bundesamt für Verfassungsschutz und Terroris-
musbekämpfung (BVT) angesiedelt.
Web: www.bmi.gv.at/meldestellen/
E-Mail: ns-meldestelle@bvt.gv.at
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Stopline
c/o nic.at GmbH
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5020 Salzburg · Austria
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www.stopline.at
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Stopline Infomaterial
steht auf www.stopline.at zum Download bereit.  
Folder können auch in gedruckter Form bestellt werden.

Stopline bei Events
Die Experten der Stopline präsentieren die Arbeit der 
Meldestelle bei diversen Veranstaltungen. Haben auch Sie 
Interesse an einem Vortrag der Stopline? Schreiben Sie 
uns an office@stopline.at und informieren Sie uns über Ihre 
geplante Veranstaltung.

Finanziert durch:

Co-financed by the 
Connecting Europe Facility of 

the European Union


